Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Sitzung vom 06.05.2021

663. Frage: Frau Scholzen (ProDG)

Thema: Umfrage bezüglich des Hybridunterrichts

Es gilt das gesprochene Wort!

Frage
Seit Ende April/Anfang Mai läuft eine Umfrage zur Evaluierung des Hybridunterrichtes. Befragt werden sollen alle Schulleiter, Schüler, Lehrer und auch Eltern. Wir alle kennen die Hintergründe und die Situation, in der sich unsere Sekundarschulen seit mehreren Monaten, aufgrund der Corona-Pandemie befinden. 

Auf Ihrer Webseite Frau Ministerin heißt es: 

"Seit Mitte November befinden sich einige Sekundarschüler bereits im Hybridunterricht. Wie wird dieser organisiert und wie wirkt er sich auf das Wohlbefinden aller Betroffenen aus? Im Auftrag der Ministerin führt die Externe Evaluation der Autonomen Hochschule Ostbelgien dazu eine Umfrage durch."
Ziel ist es, ein konkretes Bild der Gesamtsituation zu gewinnen, Handlungsfelder zu identifizieren und Lehren für die Zukunft zu ziehen. 

Meine Fragen dazu sind folgende:

· Wie läuft dies genau ab? 
· Was genau wird abgefragt? 
· Wie gedenken Sie Frau Ministerin mit den Ergebnissen umzugehen?


Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

seit Mitte November erhalten die Sekundarschüler der 2. Und 3. Stufe im wöchentlichen Wechsel in geteilten Klassengruppen Fern- und Präsenzunterricht. Dies ist für Schulleitungen, Lehrpersonen und Schüler, aber auch für die Eltern, zum Teil mit großen Herausforderungen verbunden. Mich haben in den letzten Monaten zahlreiche Rückmeldungen erreicht. Während die einen mit dem derzeitigen System gut zurechtkommen, fühlen sich die anderen überfordert. Was mich besonders beunruhigt, ist die Tatsache, dass sowohl professionelle Akteure aus dem Gesundheitswesen wie Kaleido, Kinderärtze und Pädopsychiater als auch schulische Akteure – insbesondere Schulleiter, Lehrer und Eltern – in letzter Zeit vermehrt berichten, dass die derzeitige Situation die Jugendlichen zunehmend belastet. 

Deshalb habe ich die Externe Evaluation der Autonomen Hochschule bereits vor einigen Wochen damit beauftragt, alle Akteure, die vom Fern- und Hybridunterricht betroffen sind, zu befragen. 
Die Fragen betreffen verschiedene Bereiche unter anderem:
· das Arbeitsumfeld und die Ausrüstung, 
· die Gestaltung des Fern- und Hybridunterrichts, 
· die Kommunikationskanäle und -abläufe, 
· die Lernfortschritte bzw. Lernrückstände
· die Weiterbildungs- oder Beratungsbedarfe, 
· und nicht zuletzt das Wohlbefinden der Akteure im Allgemeinen.
Befragt werden Schüler, Eltern, Lehrer und Schulleiter. 
Die Umfrage wird mit dem Tool „IQES online“ durchgeführt.
Zur Teilnahme an der Umfrage haben die Schulleitungen, Lehrer und Schüler Ende April von der Externen Evaluation entweder einen Link oder einen Zugangscode erhalten. Die Befragung endet für diese Zielgruppen am 17. Mai 2021. 

Damit wir eine möglichst hohe Rücklaufquote seitens der Eltern erreichen, wird die Umfrage für sie in Papierform durchgeführt. Die Bögen werden diese Woche über die Schulen an die Eltern verteilt. Der ausgefüllte Fragebogen kann bis Ende Mai in einem verschlossenen Umschlag in der Schule abgegeben oder direkt zur Externen Evaluation geschickt werden.

Die Teilnahme dauert rund 15 Minuten, erfolgt freiwillig, anonym und unter Einhaltung der Datenschutzbestimmungen. 

Die Auswertung der Umfrage erfolgt durch die Externe Evaluation der Autonomen Hochschule. Sie soll mir dabei helfen, Handlungsfelder zu identifizieren, Lehren für die Zukunft zu ziehen und, falls nötig, Maßnahmen zu ergreifen, um die Akteure noch besser zu unterstützen. 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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